
Grebenhain

Gemeinde Grebenhain

Fläche: 91,62 km²

Einwohner: 5171


Vorwahl: (+49) 06644, 06643, 06668



Postleitzahlen: 36355

Kfz-Kennzeichen: VB

 




Gemeindeverwaltung Grebenhain


Hauptstraße 51, 36355 Grebenhain


 Tel.:   0 66 44  /  96 27 - 0


 


Fax.:  0 66 44  /  96 27 - 22







 






  




 




 



Stadtteilen: Bannerod, Bermuthshain, Crainfeld, Grebenhain, Hartmannshain, Heisters, Herchenhain,
Ilbeshausen-Hochwaldhausen, Metzlos, Metzlos-Gehaag, Nösberts-Weidmoos, Vaitshain, Volkartshain,
Wünschen-Moos und Zahmen
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Das Gebiet der heutigen Großgemeinde Grebenhain im Vogelsberg wurde zwischen 8. bis 11. Jahrhundert
wahrscheinlich in mehreren Wellen von Siedlern aus der Wetterau im Zuge des hochmittelalterlichen
Landesausbaus durch die Äbte von Fulda besiedelt. Ältester Ort auf dem heutigen Gemeindegebiet ist
Crainfeld, auf dessen Existenz es bereits in einer fuldischen Schenkungsnotiz aus dem 9. Jahrhundert
Hinweise gibt. Die erste eindeutig nachweisbare Erwähnung von Crainfeld findet sich in einer
Königsurkunde von 1012, in der auch die Ortsteile Bermuthshain und Ilbeshausen erstmals urkundlich
erwähnt werden. Crainfeld lag verkehrsgünstig an der Kreuzung zweier mittelalterlicher Handelsstraßen
und war bis 1821 außerdem Sitz eines Gerichts, an welches noch heute das Amtshaus der landgräflich-
hessischen Oberschultheißen, der &bdquo;Edelhof&ldquo; erinnert. Das prächtige Fachwerkhaus wurde
im Jahr 1685 durch den Zimmermann Hans Muth aus Ilbeshausen erbaut. Hans Muth baute 1691 auch
die Hansenmühle (&bdquo;Teufelsmühle&ldquo;) in Ilbeshausen, einen der schönsten Fachwerkbauten in
Oberhessen. Crainfeld ist bis heute außerdem Sitz der Pfarrei. Bis zum Bau der Staatsstraße 1834-1857,
der heutigen Bundesstraße 275 und der Eisenbahnstrecke 1901/06 über das benachbarte Grebenhain
war es der Hauptort der Region.


Die Ortsteile Crainfeld, Grebenhain, Bermuthshain und Ilbeshausen sind seit 1437 hessisch und bildeten
bis 1821 das Gericht Crainfeld, welches zum hessischen Amt Nidda gehörte. Seit 1852 gehörten sie zum
Kreis Lauterbach. Die Ortsteile Hartmannshain und Herchenhain sind ebenfalls seit 1437 hessisch und
gehörten zum Gericht Burkhards. Bis 1938 waren sie Teil des Kreises Schotten. Die Ortsteile Bannerod,
Heisters, Zahmen, Wünschenmoos, Vaitshain, Nösberts, Weidmoos, Metzlos-Gehaag und Metzlos
gehörten bis 1806 zu den riedeselischen Gerichten Altenschlirf und Moos. Durch die Mediatisierung des
Riedeselstaates wurden sie hessisch. Der Ortsteil Volkartshain war bis 1806 im Besitz der Grafen von
Stolberg-Gedern.


Die Kerngemeinde Grebenhain wurde im Jahre 1338 in einer riedeselischen Urkunde erstmals urkundlich
erwähnt. Bis ins 15. Jahrhundert wurde dort Eisenerz abgebaut, woran noch heute der Flurname
&bdquo;Am Eisenberg&ldquo; und der Eisenbergsweg erinnern. An der Westseite des Dorfes befand sich
bis 1789 ein großer herrschaftlicher Teich.


Im Zuge der hessischen Gebietsreform mussten sich zum 1. Januar und 1. August 1972 die 13 bis dahin
selbstständigen Gemeinden Bannerod, Bermuthshain, Crainfeld, Grebenhain, Hartmannshain,
Herchenhain, Ilbeshausen-Hochwaldhausen, Metzlos, Metzlos-Gehaag, Nösberts-Weidmoos, Steigertal
(Heisters, Wünschenmoos, Zahmen), Vaitshain und Volkartshain zur Großgemeinde Grebenhain
zusammenschließen.



Info: Wikipedia
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